
Lenin über Zürich

Autor(en): Bö [Böckli, Carl]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 54 (1928)

Heft 35

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



hebelfpalter
Rorschach, 5 1 August 1928 54. Jahrgang Nr.

Lenin über Zürich

Daê habt idb ncultdb im Sraume gefeiert: Da roudbs eine SSnfet an einem £au§.
3db fab über 3üridb ein SBölflein roefen, Die fttdbte £crr Senin unb alê er fte fanb

93on £>errn Senin fei. gelenft, £>ob er quaft fegnenb bie reebte £anb,
£>err Senin fdbien oertà'ubt unb gefränfr, Sê mar roie Sibfolutton.
Unb er pfuffte frtaUrote garbe auê, Dann fubr £>err Senin aufrieben baoon. w.

Nebelspalter
kì,orscksck, z r à^ust 1928 5 4. 5atrrAsriA tXr.

Das habc ich neulich im Traume gesehen: Da wuchs eine Tafel an einem Haus.

Zch sah über Zürich ein Wölklein wehen, Die suchte Herr Lenin und als er sie sand

Von Herrn Lenin sel. gelenkt, Hob er quasi segnend die rechte Hand,

Herr Lenin schien vertäubt und gekränkt, Es war wie Absolution.
Und er pfufste knallrote Farbe aus, Dann fuhr Herr Lenin zusrieden davon, w
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